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Nachrichten.
Sonnabend den 13 . April 1901. M Jahrgang.

Politische Neberßcht.
Berlin ? 10 . April. Die Berl . Korresp . schreibt:

Welche Mittel ein gewisser Teil der Presse anwendet , um
der Beruhigung der öffentlichen Meinung entgegenzutreten,
die auf Grund der amtlichen Erklärung über die be¬
haupteten Ausschreitungen unserer Truppen in Ostasien
eingetreten sind , dafür sei auf ein charakteristisches Bei¬
spiel hingewiesen . Zu dem ausgesprochenen Zwecke, durch
angebliche einwandfreie Thatsachen diejenigen zu wider¬
legen , welche sogenannte Hunnenbriefe als Uebertreibungen
und Unwahrheiten erklären , bringt ein sozialdemokratisches
Blatt als Beilage eine Abbildung, Leichname Hingerichteter
Chinesen darstellend , mit derUeberschrift „ChristlicheKultur
in China" . Die unterhalb der Abbildung befindliche Er¬
läuterung ist in ihrem Wortlaut darauf berechnet , die
Vorstellung zu erwecken, das dargestellte Ereignis stehe
mit der Thätigkeit unserer Truppen in China in Be¬
ziehung . In Wirklichkeit befindet sich dieses Bild mit
der Bezeichnung „ Chinesische Köpfe und englische Zu¬
schauer" auf der Seite 125 des Werkes „Meine
Wanderungen im Jnn . ru Chinas "

, in dem Eugen Wolfs
seine Tagebuchaufzeichnungen aus den Jahren 1896 und
1897 veröffentlicht.

In betreff des Zwischenfalles am Sonntag Abend
wird der W .-Z . zuverlässig mitgeteilt , daß bei Ankunft der
außerordentlichenengtischenGesandtschaft ein in
der Mittelallee stehendes Individuum, dessen Persönlichkeit
später festgestellt ist, wiederholt „ Hoch die Buren ! " aus¬
gerufen hat . Er hat diese Rufe auch fortgesetzt , als ihm
polizeilich das Unpassende seines Benehmens vorgehalten
wurde . Daraufhin wurde seine Persönlichkeit festgestellt.
Von der Gesandtschaft hat niemand diese Rufe wahr¬
genommen , vielmehr hoben die Mitglieder derselben wieder
holt ihre Genugthuung über den freundlichen Empfang,
der ihnen hier auch von der Bevölkerung zu teil geworden
ist, zu erkennen gegeben.

Frankreich . Toulon, 10 . April . (Der
italienische Flottenbesuch .) Gegen 2 Uhr ging

Loubet beim Arsenal an Land, um 3 Uhr der Herzog von
Genua. Beide Herren hatten dann eine Unterredung, bei
der keine Zeugen zugegen waren und die 20 Minuten
dauerte. Der Herzog überreichte hierbei dem Präsidenten
die Insignien des Annunziaten-Ordens, später fand Vor¬
stellung des beiderseitigen Gefolges statt. Bei der Rück¬
kehr des Herzogs zum Hafen wurden die gleichen Ehren
erwiesen wie bei seiner Ankunft; die Volksmenge begrüßte
ihn überall lebhaft. Sodann empfing Loubet die Offiziere
des spanischen Kriegsschiffes Pelayo , dessen Kommandant
die . Grüße der Königin- Regentin überbrachte . Loubet ge¬
dachte in seiner Antwort der Beziehungen gegenseitiger
Sympathie, die zwischen Frankreich und Spanien beständen,
und bat, der Königin-Regentin seinen Dank für die Ent¬
sendung eines Kriegsschiffes sowie den Ausdruck seiner
Verehrung zu übermitteln . Später wurden die Offiziere
der beiden im Hafen liegenden russischen Torpedoboote
und der Kommandant eines japanischen Kriegsschiffes vom
Präsidenten empfangen . Kurz nach 4 Uhr begab Loubet
sich an Bord des Lepanto, um den Besuch des Herzogs
von Genua zu erwidern.

Präsident Loubet richtete nachfolgendes Telegramm
an den König von Italien : „Se . König!. Hoheit der
Herzog von Genua hat mir soeben in Ihrem Namen die
Insignien des Annunziaten-Ordens überreicht . Ich beeile
mich, Ew . Majestät meinen aufrichtigsten Dank für diesen
sehr hohen Beweis Ihrer Achtung und Ihrer Freundschaft
auszujprechen . Ich bitte Ew. Majestät, meine heißen
Wünsche für den Ruhm Ihrer Regierung, für das Glück
Ihrer Majestät der Königin, für die glückliche Verwirk¬
lichung der nahen Hoffnungen der königlichen Familie
sowie endlich für die Wohlfahrt Italiens , der Frankreich
befreundeten Macht, entgegenzunehmen .

"
Loubet beauftragte den Minister des Auswärtigen

Delcasse , dem Herzog von Genua das Großkreuz der
Ehrenlegion zu überbringen; ferner ließ Loubetzahlreichen
Offizieren des italienischen Geschwaders sowie drei Offizieren
des spanischen PanzerkreuzersPelayoOrdensauszeichnungen
überreichen.

Nizza, 10. April. Heute früh besuchte Präsident
Loubet auch das Kriegsschiff Alexander II . , dessen Kapitän
Bronitzky er das Kreuz der Ehrenlegion überreichte . Als

später Champagner gereicht wurde, trank Loubet auf das
Wohl des Kaisers, der Kaiserin , die russische Nation und
auf das Wohlergehen der russischen Marine. Admiral
Birilew erwiderte mit einem Trinkspruch auf Frankreich,
die französische Marine und das französische Heer.

Amerika . Aus Newyork wird dem B . T . gemeldet:
Wie aus Manila berichtet wird, hat Aguinaldo das
Friedensmanifest unterzeichnet.

Die Constituante auf Cuba beschloß mit großerMehr¬
heit, eine Kommission nach Washington zu entsenden.

Die Wirren in China.
Berlin, 11 . April. Ueber den Tod des Haupt¬

manns Bartsch , der von einer Seite auf einen Unglücks¬
fall zurückgeführt wird, wird von andererSeite geschrieben:
Hauptmann Bartsch, dessen Kompagnie bereits ihre
Sommerquartiere in der Nähe des Sommerpalastes be¬
zogen hatte, begab sich zu Pferde nach Peking. Am
Abend verließ er Peking wieder während eines heftigen
Sandsturmes, um zu seiner Kompagnie zurückzukehren.
Seine berittene Ordonanz hatte er schon vorher zurück¬
geschickt . Heute Morgen 8 Uhr 30 Min . wurde seine
Leiche von zum Oberkommando gehörigen Mannschaften,
die fouragieren wollten, außerhalb der Stadt abseits von
der breiten gepflasterten Straße liegend gefunden . Bartsch
hatte einen Schuß im Rücken, sonst war sein Körper in
keiner Weise verstümmelt . Auch liegen keinerlei Anzeichen
für einen Raubmord vor. Die Leiche wurde in die Stadt
gebracht und einer genauen Untersuchung unterzogen.
Dabei stellte es sich heraus, daß die Kugel von einem
8 mm Revolver alter Konstruktion herrührte, seitlich in
den Rücken gedrungen war, die Leber durchbohrt und edle
Teile verletzt hatte, so daß der Tod sehr schnell eingetreten
sein muß . Das Geschoß war durch den Körper gegangen
und vorn in der Brust stecken geblieben , wo man es fand.
Man nimmt an, daß Bartsch im Sandsturm vom Wege
abgekommen und von einem chinesischen Mörder vom
Pferde heruntergeschossen ist . Das Pferd ist verschwunden.
Bartsch Hemd war vorn an der Brust aufgerissen , wahr¬
scheinlich durch ihn selbst, als er nach seiner Verwundung
nach Luft rang. Die Börse hing ihm aus der Tasch^

Nach uns die Sürrdflrrt.
Roman aus der Gegenwart von Ewald Augu.st König.

(Fortsetzung .)
Der Amerikaner hatte die Arme auf der Brust ver¬

schränkt , er blieb lange im Nachdenken versunken.
„ Wenn Sie denken, daß sie diesen Zeitpunkt ab-

warten wird, dann werde ich wohl noch lange Zeit ge¬
dulden müssen, " sagte er . „ Wenn ich auch die Preise
verdoppele , die Helene für ihre Arbeit gefordert hat , von
der täglichen Einnahme wird darum doch nicht so sehr
viel übrig bleiben , daß in kürzester Frist alle Schulden
getilgt und die nötigen Anschaffungen gemacht werden
können . Und will Helene schon von einem geringen Vor¬
schuß auf ihre spätere Forderung nichts wissen , so wird sie
ein Geldgeschenk sicherlich zurückweijen .

"

„ Es wäre sogar möglich , daß sie in diesem Falle
auf die Arbeit für Sie verzichtete, " erwiderte Schlichter.
„Sie würde vielleicht eine Demütigung darin sehen und
ihrer Mutter Mitteilung davon machen , die ihr dann wohl
verböte , dieses Haus noch einmal zu betreten . Sie haben
keine Ahnung davon , wie stolz die Armen sind , die ihr
Ehrgefühl sich bewahrt haben.

"

„ Ich kenne diesen Stolz , liebster Vetter, auch ich be¬
saß ihn, als ich drüben am Hungertuch nagte, es wäre
mir unmöglich gewesen, von einer Person, die mich in
besseren Verhältnissen gekannt hatte , ein Almosen anzu¬
nehmen ."

„ Und zumal ist die Frau krank und darum doppelt
reizbar," fuhr der Armenpfleger fort. „Begnügen Sie

sich einstweilen mit dem , was Sie schon gethan haben,
der Not ist ja nun ein Ende gemacht, auf weitere Unter¬

stützungen aus der Armenkasse hat Helene bereits ver¬
zichtet , gönnen Sie ihr nun auch die Freude, daß sie

aus eigener Kraft, nur allein durch ihrer Hände Arbeit
sich eine neue Existenz gründet. Wenn das geschehen ist,
dann wird auch im Herzen Ihrer einstigen Braut die
Sehnsucht erwachen , Sie wiederzusehen , und ich hege die
feste Ueberzeugung , daß Sie alsdann den erwarteten Gruß
erhalten "

John Carlsen wanderte auf dem weichen Teppich
langsam auf und nieder , der ernste , ruhige Ausdruck seines
GesichlS verriet, daß ihm dieser Rat einleuchtete , gegen
den sich in der Thal nichts einwenden ließ.

„ Es giebt noch ein anderes Mittel , die Geliebte für
die langen Leiden der vergangenenJahre zu entschädigen,"
sagte er leise, indem er neben dem Sessel des Armen¬
pflegers stehen blieb . „ Ich will auch darüber mit Ihnen
reden und beraten , weil ich mich Ihrer Verschwiegenheit
versichert halte. Ich bin ein alter Mann mit grauem
Haar , lieber Vetter, aber mein Herz ist jung geblieben
und in diesem jungen Herzen erwachte die alte Liebe wieder,
als Helene vor mir stand . Dieses junge Herz erinnerte
sich an die süßen Träume , die es geträumt hatte, aber es
sa< te sich auch , daß es Thorheit sei, jetzt noch an eine
Erfüllung jener Wünsche uno Hoffnungen zu denken .

"

„ Thorheit ? " fragte Schlichter überrascht ausblickend.
„ Ich verstehe Ihre Worte wohl und kann keine Thorheit
darin entdecken. Wenn Sie nicht von Seiten Ihrer
Tochter einen Widerspruch befürchten , so hindert Sie ja
nichts, die einstige

' Geliebte als Ihre Gattin in dieses
Haus zu führen.

"
Ein feines Lächeln umzuckte die Lippen des Ame¬

rikaners, er schüttelte ablehnend das graue Haupt.
„So meine ich es nicht, " fuhr er fort . „ Mögen

Sie mich schelten, aber hören Sie vorher meine Gründe.
Wenn ich der einstigen Geliebten gedenke, so sehe ich sie
in voller Jugendblüte vor mir stehen , frisch und rosig,
wie ich jetzt Helene sehe. Wird mir das Wiedersehen mit
der alten, vom Schicksal gebeugten Frau nicht eine schmerz¬

> i

liche Enttäuschung bereiten ? Die Liebe , die ich einst zu
ihr hegte , hat sich in innige Freundschaft umgewandelt,
ein tieferes Gefühl werde ich nie wieder für sie empfinden
können . Sie gehörte einem anderen Manne an, und der
Schatten dieses Mannes wird stets zwischen uns bleiben,
sie hat ihn vielleicht geliebt , dann wird sie nun auch für
mich nur freundschaftliche Gefühle hegen können . Und
nun frage ich Sie , würde ich die letzten Jahre meines
Lebens schöner und angenehmer gestalten , wenn ich diese
alte, kranke Frau mit unlösbaren Banden an mich fesselte
und mich verpflichtete , stets in ihrer Nähe zu weilen und
ihren Launen mich zu fügen ? Sie werden sagen , ich sei
Egoist, wohl, ich gebe zu , daß ich es bin und daß der
Gedanke , Helene mein Weib nennen zu dürfen, etwas Be¬
rauschendes für mich hat. Ich würde an ihrer Seite in
meinen alten Tagen den Jugendtraum noch einmal träumen,
allerdings nicht mit der heißen , ungestümen Leidenschaft
eines jungen Herzens, aber er würde mich dennoch be¬
seelen und mein Leben verschönen . "

Heinrich Schlichter hatte sein Erstaunen längst über¬
wunden, er blickte mit nachdenklicher Miene vor sich hin.
Von den Absichten und Hoffnungen Pauls hatte er keine
Kenntnis, und wenn auch in dem Vorhaben des reichen
Amerikaners viel Selbstsucht lag, so mußte er sich doch
auch sagen , daß John Carlsen trotz seines Alters immer
noch ein stattlicher Mann war und daß Helene durch
diese Heirat für immer von aller Not und Sorge be¬
freit wurde.

„ Sie erwidern mir nichts darauf ?" fragte Carlsen
nach einer Pause.

„ Ich glaube, Sie haben mir noch mehr zu sagen,"
erwiderte der Armenpfleger in seiner ruhigen Weise.

„ Was soll ich Ihnen noch sagen ? Vielleicht , daß ich
vor dem Gerede der Leute Scheu empfinde ? Ich habe
gelernt, mich darüber hinwegzusetzen ; denn ich habe mehr,
fach erfahren, daß solchem Gerede stets Neid und bos'



heraus , sie enthielt 200 Mk . und 8 Dollar ; es fehlte
anscheinend nichts . Eine energische Untersuchung ist im

Gange.
Hauptmann Bartsch war Chef der 8 . Kompagnie des

2 . ostasiatischen Infanterieregiments , vor seinem Eintritt
in das Expeditionskorps ältester Oberleutnant im 116.

Infanterieregiment in Gießen . Er gehörte dort zur Leib¬

kompagnie . Die 8 . Kompagnie des 2 . ostasiatischen In¬
fanterieregiments war seiner Zeit in Frankfurt a . M . for¬
miert worden.

Den Times wird aus Peking gemeldet : Graf
Waldersee traf Vereinbarungen mit den Generalen aller

Kontingente über die beim Beginn der Räumung er¬
forderlichen militärischen Maßnahmen.

Oldenburg , 12. April . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben geruht : an Stelle des nach Berlin

versetzten Staatsrats Bucholtz den Oberfinanzrat Dr . Meyer
in Oldenburg zum administrativen Mitglied « der Staats-

Prüfungskommission zu bestimmen , und den Professor
Dr . Schäfer in Birkenfeld mit dem 15 . April d . I . zur
Disposition zu stellen.

Korrespondenzen.
Jever , 12 . April . Auf Veranlassung des Handels¬

und Gewerbevereins hielt gestern Abend im Konzerthause
der Redner des Vereins für Verbreitung von Volksbildung
Herr Dr . Victor Pohlmeyer aus Berlin einen Vortrag
über das Thema : Zukunftskrieg und Zukunftsfriede . Es
waren sechzig bis siebzig Hörer erschienen , auch einige
Damen . Redner verbreitete sich in fünfviertelstündigem
Vortrage , von der Friedenskonferenz im Haag ausgehend,
über die politische Weltlage , über das Bestreben Rußlands,
sich in Asien immer weiter auszubreiten und die dadurch
herannahende Gefahr eines blutigen Zusammenstoßes mit

England usw . Rußland bilde auch eine Gefahr für Deutsch¬
land . Redner entwickelte die Lage Deutschlands , wenn
dieses in einen Krieg gestürzt werden sollte , und kam zu
dem Ergebnis , daß die Ernährungsfrage selbst bei Ver¬

hinderung der Einfuhr des größten Teils des Brotge¬
treides befriedigend gelöst werden könne . Redner schilderte
dann das Massenaufgebot der Heere bei einem Kriege
unter den Kulturstaaten und die gewaltigen Opfer , die

unsere modernen Schußwaffen fordern würden . Deshalb
sei der bewaffnete Friede jedem Kriege vorzuziehen . —

Die lebendigen Darlegungen des Herrn Dr . Pohlmeyer
fanden eine sehr beifällige Aufnahme . Auf Anregung
aus der Versammlung heraus sprach Herr Pohlmeyer dann

noch eine halbe Stunde über den Krieg in Südafrika und
damit zusammenhängende Fragen . Abgesehen davon , daß
die behauptete barbarische Kriegführung auf Seiten der

Engländer nicht scharf genug getadelt werd n könne , würde
die zu erwartende Herrschaft der Engländer über die

Burenstaaten bei ziemlich bedeutender Selbständigkeit dieser
Gebiete schließlich nur einen Kulturfortschritt bedeuten.

Jedenfalls würde es unverantwortlich gewesen sein , wenn

Deutschland den Buren zu Liebe mit Großbritannien Krieg
angefange « hätte . Zu unserer auswärtigen Politik dürften
wir volles Vertrauen haben.

L Jever , 12 . April . Der heutige Pferdemarkt ist
nicht von Bedeutung ; es sind zwar auch schon gestern
und heute wieder einige Pferde verkauft worden , aber das

Angebot ist nur schwach , so daß sich das Geschäft in engen
Grenzen bewegt . Die zum Verkauf bestimmten besseren
Pferde im Lande haben fast sämtlich Käufer gefunden,

hafte Klatschsucht zu Grunde liegen . Man wird mich um
die schöne junge Frau und Helene um den Reichtum be¬
neiden , man wird einige Tage darüber klatschen und
dann die Geschichte wieder vergessen . Ich fürchte auch
nicht , daß Helene mich betrügen könnte ; kann ich mir auch
ihre volle Liebe nicht erringen , so werde ich doch ihre
Achtung und Freundschaft besitzen , und auch ihre Dank¬
barkeit wird mir bleiben .

"

„ Gewiß , gewiß,
" warf Schlichter ein , der noch immer

in Sinnen versunken war und mechanisch in das Kistchen
hincingriff , um eine neue Zigarre anzuzünden . „ Wenn

sie einmal Ihre Gattin ist , dann wird sie auch alle Pflichten
getreulich erfüllen . "

„ Darauf darf ich vertrauen, " fuhr der Amerikaner

fort . „ Sie könnten nun noch einwenden , es sei ein

großes Opfer , das ich von dem jungen Mädchen fordere,
und diesen Einwand müßte ich allerdings gelten lassen.
Aber biete ich nicht auch einen glänzenden Lohn für dieses
Opfer ? Ich will die Vorteile nicht aufzählen , die ihr und

ihrer Mutter aus dieser Heirat erwachsen und die ich nur

durch diese Heirat ihr für ihr ganzes Leben sichern
kann . Bedenken Sie ferner , daß ich nicht lange mehr

zu leben habe , und daß Helene dann als junge reiche
Witwe — "

„ Warten Sie einmal ! " unterbrach Schlichter ihn , der
mit Behagen das köstliche Aroma der echten Havana-
Zigarre einsog . „ Sie sprechtn von einer reichen Witwe,

verehrter Vetter ! Wird aber nach Ihrem Tode nicht Ihr

ganzer Nachlaß Ihrem einzigen Kinde zufallen ? "

„ Ja , wenn ich sterbe , ohne ein Testament zu hinter-
laffen ! Das aber wird nicht geschehen , wenn Helene mir
das Jawort giebt , ich werde in diesem Falle schon vor
der Hochzeit mein Testament machen . "

j
(Fortsetzung folgt .) !

infolgedessen ist auch kein nennenswerter Zuzug von
Händlern zu diesem Markte erfolgt . Gute Pferde erzielten
gute Preise , so wurden gestern noch 1200 Mk . bezahlt.
Die Firma Goldstein kaufte einige Pferde und ließ sich
außerdem ca . zwanzig vorher gekaufte Pferde liefern . —
Dem Markte wurden 72 Pferde zugeführt.

- Jever , 12 . April . Dieser Tage trieb sich hier
eine Menge Zigeuner herum , einmal wurden zwölf Wagen
gezählt . Die schmutzige Gesellschaft wurde alsbald aus
der Stadt hinausgeleitet . — Seit einigen Tagen erfolgen
hier für die Frühjahrszeit ungewöhnlich starke Regenfälle;
vorgestern Abend zog ein leichtes Gewitter vorüber . Das
andauernde Regenwetter hindert die Frühjahrsbestellung
ganz ungemein . Die Vegetation ist weit weniger ent¬
wickelt als für gewöhnlich um diese Zeit , jedoch sobald
mehrere warme , sonnige Tage kommen , werden nach der
gründlichen „ Anfeuchtung

" wie mit einem Schlage sich
Blätter und Blüten entfalten.

Hooksiel, 11 . April . Bei der gestrigen Kirchem
ausschußwahl in U . Jhnens Wirtshause wurden für die
ausscheidenden Mitglieder Landwirt Haschenburger in
Tünnen und Proprietär Joh . Hobbie neu gewählt : Kauf¬
mann I . B . Reiners und Zimmermeister H . Otten . —

Abgesegelt ist heute die Schaluppe ^ . 02, Kapitän F.
H . Behrens , um auf der Jade den Granatfang aus¬

zuüben . Behrens hat bereits seit mehreren Jahren einen
Kochapparat an Bord , damit er die Garneelen sofort nach
dem Fang kochen kann ; durch das sofortige Kochen wird
ein leichteres Entschalen , ein besseres Aussehen und ein
feinerer Geschmack erzeugt . Behrens fährt mit seiner
Schaluppe nach beendetem Fang sofort nach Wilhelms¬
haven zum Verkauf der Ware.

ch Sande , 12 . April . Der Wilhelmshavener Schieß¬
verein hat kürzlich e nen neuen Schießstand hinter dem
Deich bei Mariensiel hergerichtet , um die sonntäglichen
Schießübungen daselbst abzuhalten . Das Schießfest wird
ebenfalls in Mariensiel gefeiert werden und hat der Verein

zu dem Zweck von Herren Gebr . Peters ein etwa 5 Grasen
großes Stück Weideland , an der Chaussee liegend , für
600 Mark gepachtet . Seitens der Eisenbahndirektion soll
die Einstellung eines oder mehrerer Sonderzüge bereits zu¬
gestanden sein.

*
Oldenburg , 11 . April . Se . K . H . der Groß¬

herzog begaben sich heute Morgen vor Tagesanbruch zur
Birkhahnjagd zu Herrn Funch nach Loy und erlegten im

Loyermoor einen Birkhahn . — Herr Regierungspräsident
Barnstedt verläßt am nächsten Sonnabend die Stadt
und das Fürstentum Birkenfeld , um hier in Oldenburg die

Tage seines Ruhestandes zu verbringen . — Zum dies¬

jährigen Trabrennen am 19 . Mai ist , wie in früheren
Jahren , der Donnerschweer Exerzierplatz vom Königlichen
Garnisonkommando in entgegenkommendster Weise zur
Verfügung gestellt worden . Die Propositionen der einzelnen
Rennen werden in nächster Zeit festgestellt und veröffent¬
licht . Für sämtliche 6 Rennen sind bereits Ehrenpreisi
gestiftet und zwar von Sr . K . H . dem Großherzog drei,
von Sr . H . dem Herzog Georg , von der Stadt Oldenburg
und der hiesigen Landwirtschaftskammer je ein Ehren¬
preis . (G .- A .)

* Oldenburg , 11 . April . Der Fall Calberla ist
noch nicht entwirrt . Die einzelnen in Frage kommenden
Sachen sind so zahlreich und liegen teils so verzwickt , daß
es sehr schwer wird , durchzufinden . Im allgemeinen hat
sich aber , den Nachr . zufolge , bei den mit der Regelung
der Angelegenheit Beschäftigten die Meinung gebildet , daß
schließlich weniger dabei herauskommt , als anfangs an¬

genommen wurde . Augenblicklich sind Verhandlungen
im Gange , den famosen Olaf Terp , der sich zur Zeit
in Rumänien aufhält , auf diplomatischem Wege zu ver¬

nehmen.
— * Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise

der Fourage im Monat März d . I . mit einem Auf¬
schläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg
haben betragen:
für einen Zentner (50 KZ ) guten Hafer 7 Mk . 77 Pfg.

„ » l » ) H ? 8 . . . 3 „ 74 „
„ „ » ( „ ) Stroh . . 3 „ 36 „

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung
der im Herzogtum Oldenburg im Monat April d . I.
verabreichten Fourage.

* Bremen , 11 . April . Zu dem Kontantendiebstahl
an Bord des Dampfers Kaiser Wilhelm der Große
schreibt der Bremerhavener Korrespondent der Wes .-Ztg . :
Der Dampfer hatte in Newyork ca . 2 Millionen
Kontanten , teils aus gemünztem Gelbe , teils aus Barren

bestehend , an Bord genommen . Daß bei der Ucbernahme
ein Versehen stattgefunden habe , wird von zuständiger
Seite als ausgeschlossen betrachtet . Die Kontantenkammer
war von Gepäckstücken dicht umgeben . Als bei der
Ankunft in Southampton die für England bestimmten
Kontanten gelandet werden sollten , zeigte sich , daß die
Kammer erbrochen war . Von den gestohlenen Goldbarren,
die für die Berliner Münze bestimmt waren , hat jeder
ein Gewicht von 10 Kg . Von dem anderen reichen Inhalte
der Kammer fehlte sonst nichts . Selbstverständlich wurden

Passagiere und Mannschaften aufs genaueste bezüglich ihrer
Person und ihres Gepäcks durchsucht , aber ohne Erfolg.

* Bern , 10 . April . Neuerdings gehen wieder

schwere Gewitterregen über die Zentral - und die West¬
schweiz nieder . Von vielen Stellen werden Ueber-

schwemmungen und Straßenverschüttungen gemeldet ; ebenso
sind zahlreiche Brücken zerstört worden . Am Südufer des
Bielersees ereigneten sich Erdrutschungen , mehrere Häuser
mußten geräumt werden.

Neueste Nachrichten.
Wilhelmshaven , 11 . April . Der Kreuzer Niobe

ist heute unter Befehl des Korvettenkapitäns Scheer in
Dienst gestellt worden.

Berlin , 11 . April . Geheimrat Professor Dr. Koch
hat vom Kultusminister den Auftrag erhalten , sich nach
Oberschlesiea zu begeben , daselbst die hygienische Station
in Beuthen zu besichtigen und die gemeingefährlichen
Krankheiten besonders ausgesetzten Gegenden zu bereisen.

Berlin , 11 . April . Laut telegraphischer Mitteilung
ist S . M . S . Hansa , Kommandant zur See Paschen,
mit dem 2 . Admiral des Kreuzergeschwaders , Kontre-
admiral Kirchhofs an Bord , am 10 . April in Batavia ein¬
getroffen und beabsichtigt am 16 . April nach Fremantle in
See zu gehen.

S . M . S . Kurfürst Friedrich Wilhelm , Kommandant
Kapitän zur See von Holtzendorff , ist am 11 . April in
Tsingtau angekommen.

Potsdam , 11 . April . Heute Mittag fand in An¬
wesenheit des Kaiserpaarcs die feierliche Enthüllung des
von der Provinz Brandenburg errichteten , von Professor
Herter modellierten Reiterstandbildes Kaiser Wilhelms des
Großen bei der Langen Brücke statt.

Petersburg , 11 . April . Die Ausfuhr von Feuer¬
waffen jeden Modells sowie der zugehörigen Munition
aus den Häfen des Schwarzen und Asowschen Meeres ist
verboten.

Berlin , 11 . April . In Petersburg ist bekanntlich
der dort beglaubigte Gesandte Chinas plötzlich schwer er¬
krankt , und jetzt wird über die Ursache des Leidens fol¬
gendes bekannt : „ Bei seinem letzten Besuch im russischen
Auswärtigen Amt beleidigte der chinesische Gesandte den
Grafen Lambsdorff so schwer , daß Graf Lambsdorff seinen
unhöflichen Besucher durch seine Dienstboten vor die Thür
setzen ließ . Bei diesem schleunigen Rückzug soll sich der
chinesische Gesandte lebensgefährliche Kopfverletzungen zu¬
gezogen haben.

Peking , 11 . April . Die vierte indische Jnfanterie-
brigade wird aufgelöst . Zwei Regimenter kehren nach
Indien zurück , die anderen zu der Brigade gehörigen
Truppenteile werden dem Kommando des Generals
Campbell zugeteilt . Der kommandierende General der
vierten Brigade , Generalmajor Cummins , kehrt mit seinem
Stab nach Indien zurück.

Berlin , 12 . Ap . il . Die Enthüllung des Bismarck-
Denkmals vor dem ReichstagSgebäude soll nunmehr be¬
stimmt am 10 . Mai d . I . , am Tage des Frankfurter
Friedensschlusses , erfolgen.

Die Morgenblätter melden aus Hamburg: Der
Altonaer Fischdampfer Emma ist mit der g nzen Besatzung,
aus elf Mann bestehend , in einem Sturme auf der Nord¬
see untergegangen.

Aus München wird gemeldet : Durch Unvorsich¬
tigkeit eines Arbeiters ist in Roth am Saud in Mittel¬
franken eine schwere Explosion in einer Aluminiumfabrik
verursacht worden . Die sämtlichen Gebäude wurden zerstört.

Paris , 12. April . Der Ministerpräsident Waldeck-
Rousseau ist soweit genesen , daß er noch Antibes abreisen
konnte.

Toulon , 12 . April . Gestern Nachmittag machte
Präsident Loubet mit mehreren Ministern eine Fahrt mit
einem Unterseeboot , besichtigte die Werft von Laveyne und
den russischen Panzer Zesarewitsch , sowie den im Bau
begriffenen Kreuzer Bryan.

Nach herzlicher Verabschiedung vom Herzog von Genua
ist Präsident Loubet nach Paris zurückgekehrt.

Aus Peking , 11 . April , wirdderK . Z . telegraphiert:
Die Annahme , daß ein Chinese aus dem Versteck den
Hauptmann Bartsch ermordet habe , wurde aufgegeben.
Die Revolverkugel drang von unten in den Unterleib.
Sechs Augenzeugen sind verhaftet worden . Am Freitag
findet die Beerdigung des Hauptmanns Bartsch statt.

Erfurt , 12. April . Der Mörder des Zimmrr-
manns Vent ist bei seinem Freunde , der bei der Er¬
mordung zugegen war , verhaftet worden.

Paris , 12. April . Wie dem Gaulois aus Peters¬
burg gemeldet wird , trifft der hiesige Minister des Aeußern
Delcaffä am 22 . d . M . dort ein ; sein Aufenthalt wird
auf acht Tage berechnet.

KirchlicheHachnchten.
Sonntag den 14 . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.

_ Am tswoche : Pastor Berlage.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 14 . April:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Bartels.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Baudirektio « .

Die Bauholzlieferung sowie die Zimmer-
und Dachdeckerarbeiten zum Neubau eines
Amts - und Amtsgerichtsgebäudes in Bint
sollen verdungen werden.

Die Bedingungen, Massenberechnungen,
BestickauSzüge und Zeichnungen sind im
Botenzimmer der Baudirektion in Olden¬
burg und im Baubureau auf dem Bau¬
platz in Bant zur Einsicht ausgelegt.

Schriftliche, versiegelteOfferten mit der
Aufschrift : „ betreffend den Neubau des
Amts- «und Amtsgerichtsgebäudesin Bant"
sind bis zum

Freitag den 26 . April d. I.
vormittags 11 Uhr

bei der Baudirektion einzuretchen.
Oldenburg , 1901 April 11.

_ Jansen.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde

gebracht , daß in diesem Sommer eine
Untersuchung der Maße , Gewichte und
Wagen , sowie der Schankgefäße der Ge¬
werbetreibenden nach Maßgabe der Aich-
ordnung für das deutsche Reich vom 27.
Dezember 1884 und der Uebergangsbe-
stimmungen vom 30. Dezember 1884 statt¬
finden wird.

Alle ungestempelten , sowie gestempel en
aber unrichtig gewordenenMaße , Gewichte
und Wagen werden in Beschlag genommen
und die Gewerbetreibenden, bei denen
solche Maße , Gewichte oder Wagen ge¬
sunden werden, mit Geldstrafe bis zu
100 Mk. oder mit Haft bis zu 4 Wochen
bestraft. Derselben Strafe unterliegen die
Gewerbetreibenden, bei denen vorschrifts¬
widrige Schankgefäße angetroffen werden.

Jever, 6. April 1901.
Amt.

G . Bödeker.
Der Verkehr auf der Chaussee Noff-

hausen-Langewerth bleibt bis zum 20 d . M.
erschwert.

Barkel , 6 . April 1901. Plagge.

Gemeindesachen.
Den Beitrag zur land - und forstwirt¬

schaftlichen B rufsgenofsenschaftpro 1900,
den Beitrag zur Oldenburger Haftpflicht-

Versicherung pro 1901,
den Beitrag zur Handelskammer pro

2 . Halbjahr 1900, sowie für 1901,
die Hundesteuer pro 1901

werde ich
Montag de« 15. d. M . nachm,
i« meinem Haufe

und
Dienstag den 16. d. M . nachm,
von 5 bis 6 Uhr in Wiggers
Gasthaus zn Kniephauferstei

erheben.
Fedderwarden, 1901 April 10.

_ Röver.
Am lö d M - nachmittags von I bis

6 Uhr werde in meinem Hause erheben:
Amtsverbandsanlage . Beitrag zur
Kasse der land - und forstwirtschaft¬
lichen Berufsgenoffenschaft. Hunde¬
steuer , Ortsanlage.

Um prompte Bezahlung wird gebeten,
verbleibendeRückstände werden sofort bei¬
getrieben.

Hooksiel , 1901 Avril 11.
Joh . B . Reiners, Rechnfr.

Armensachen.
Die hiesige Armenkommission hat per

1 . Mai einen alten Mann in Kost und
Pflege zu vergeben . Man wende sich an
ArmenvaterHtnrichs zu Wüppelser-
altendetch.

Nauens . Dauen.

Schulsache.
Die zum hiesigen Organisten- und

Schuldienst gehörigen, bei Fedderwarden
belegenen Ländereien:

Parz. 14, groß . . . 83 ar 73 gm
„ 15, „ . . . 85 „ 36 „

sollen zum Beweiben verpachtet werden.
Termin zur Verpachtung ist angesetzt
Mittwoch , den 17. d . Mts.

nachm. 5 Uhr
in meinem Hause.

Die Parzellen kommen einzeln und auch
zusammen zum Aufsatze.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Fedderwarden, 1901 April 10.

_
Röver.

Die Kinder, welche um Mat d. I.
schulpflichtig werden, sind Mittwoch den
17 . d. Mts. nachmittags von 2—6 Uhr
bet den Hauptlehrern der Schulen zu
Neuende und Neuengroden anzumelden.
Eltern und Pfleger hoben für auswärts
geborene und getaufte Kinder derenTauf¬
schein vorzulegen.

Neuende, 1901 April 11.
_ Arkenau, Lokalschulinspektor.

Ktrchensache.
Die Arbeiten an den geistlichen Ge¬

bäuden, Malen der Kirche ausgenommen,
sollen in Submission vergeben werden,
und sind Offerten bis zum 21 . d . Mts.
bet dem Unterzeichneten schriftlich einzu¬
reichen . Bestick und Bedingungen liegen
in Eukens Gasthause aus.

Neuende , 1901 Apiil 11.
Der Kirchenrat : Arkenau, Pastor.

Herr Gastwirt Ehr. Toben zu Aus-
kündigerei bei Jever läßt

Freitag den 26. April d . I.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

in seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 »
Stück

Wich,
als:

3 im Oktober belegte Kühe,
2 im Januar belegte dito,
2 frischmilche dito, 1 im
September belegte 2kalbige
dito, 2 führe dito, 2 Kuh¬
kälber , 1 Stierkalb;

2 Schafe mit Lämmern,
2 trächtige Schweine,

10 Hühner,
2 schmalfelgigeAckerwagen , 1 breitfelg,
dito mit Aufsatz , 2 Hühnerhäuser mit
Schlitten , darunter 1 neues, 1 Kälber¬
stall auf Schlitten , i Zweischaarpflug.
1 Hornegge, 1 Pflug , 1 Futterkiste, 1
Karnmaschine mit Karne, 3 Pferde¬
krippen , 1 fast neues Brennabor-Fahr-
rad , 1 Union-Fahrrad, 1 Fahrrad mit
Polsterreifen , 1 Schleifapparat zur Mäh¬
maschine , 1 große Leiter, 4 Rahmfässer,
l kupf . Waschkessel mit Dreifuß , 1 Spiel
Kegel nebst 4 Kugeln, 1 Küchenschrank,
1 runden Tisch , 100 Bierkruken, 1
Dezimalwage m :t Gewichten , verschied
Eimer.

Kaufliebhaber werden etngeladen.
Jever._ M . U. Minffeu.

Die angesetzte Auktion
in der Popkenscheu Tisch¬
lerei fällt aus

Heppens, 1901 Aprilll.
H . P . Harms,

Auktionator.
Zn verkaufen

1 Partie Leder, 1 Nähmaschinefür Schuh¬
macher , 1 sog . Schustertisch, Stiefelblöcke,
diverse Leisten und Arbeitsgeschtrr, ferner
1 gr. eis. Topf und 1 gr. Tisch.

Ostiem. I . M . Ricklefs Wwe.
Zu verkaufen

zwei zweijährige Ochsen.
Bauens. H. Jhnken.

Empfehle kräftigen reinschmeckenden
Thee per 1 Pfund 1 Mk . 20 Pf.,

Grusthee1 Pfd . 1,10 Mk.
^ _ I . H. Lassens.

Amt-, M«Ul- «. weiß. W
empfiehlt billigst Friedr . Siefken

Pflanz-Schalotte»
empfiehlt Friedrich Siefken.
blsrgarinv Hsrllv ff,

feinste , Butteram nächsten stehende Marke,
pro W . 60 Pfg.,

andere Qualitäten p . Pfd. 45 u. 50 Pf .,
alles kübelweise billiger,

empfiehlt Friede Siefken.

Für Dienstboten!
Sehr zu empfehlen ist:

den Bedarf an Herren - Anzügen und
Arbeiter-Artikeln frühzeitig zu bestellen.
Sehr großes Lager in fertigen Herren-
Anzügen. Anfertigungnach Maß schnellstens.
Ich liefere darin das Beste und Billigste
und übernehme für Haltbarkeit und ele¬

ganten Sitz die größte Garantie.
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet

B . Deitmers-
Herren -Garderobengeschäst,

Jever, Schlachtstr.
dlL Von den Maitagen an wohne ich

in der Neuestr.
Schöne IZOIIIIIII - Kar¬

toffeln , 100Pd f. 3Mk . Eilers , Burgstr.
in großer Auswahl , alte u . neue

ötllskWare, Pfd . von 15 Pfg. an Eilers.
Sch Tils. Käse Pfd. 25 u 30 Pfg . Eilers-

Seesalz zum Baden empf Eiters.
Bleichwafser Flasche 20 Pfg. Eilers.

Mit BlitzcGMe
verschwindenHautunreinigkeitenund
Hautausschläge,wMitteffer,Flechten,
Blütchen, Finnen» Gesichtsröte rc.
durch tägliches. Waschen mitRadebeuler
Karbol-Tlieerslkwefelsäfe

v . Bergmann L Co , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

St . 50 Pfg in derLöwenapotheke.

Mk U»WM,
ganz neu ( 1 Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle,
1 Vertikow, 1 Trumeaux , 1 Ausziehetisch
und Serviertisch) , habe umständehalber
für den billigen Preis vonV5V Mk . zu
verkaufen.

Jever. Wachtel , Möbelgeschäft.
Zu verkaufen

zwei wantiedige Kühe , ein leichtes hoch¬
tragendes Beest sowie 3 diesen Winter
belegte Beester.

Bohnenburg . E. Hinrichs.
Z« verkaufe«

ein schön gezeichnetes Kuhkalb von Herd¬
buchs - Eltern.

Sengwarder -Altendeich . W . Popken.
Gesucht

auf sofort ein Schmiedegeselle gegen hohen
Lohn.

Rüstersiel. Carl Faß,
Schmiedemeister.

Sohn achtbarer Eltern , der Lust hat,
das Malergewerbe zu lernen, kann sich
bei mir melden. Gute Schulkenntnisse
erforderlich. Desgleichen suche ich einen
jüngeren Malergehülfen in Jahresstellung.

Rüsterfiel t . O.
Fritz Broeren, Maler.

Alle diejenigen, welche an die Nach-
lassenschaften der kürzlich verstorbenen
Eheleute Hinrich Behrens Wessels zu
Moorhausen Forderungen zu haben
glauben , werden ergebenst ersucht , genaue
Rechnungen bis zum 20. April d . Js.
behufs Aufnahme in das Nachlaßverzeichnis
bei mir etnzureichen . Schuldner der Nach-
laffenschaften wollen bis dahin Zahlung
leisten.

Sillenstede, 1901 April 11.
Alber.S.

Von den früheren Krongutsländereie
in der Wiedel sind noch mehrere at
Hooksieler Tief resp. in unmittelbare
Nähe desselben belegene

eiden,
zus . ca. 30 Matten groß, auf 1 odk
längere Jahre zu verpachten.

E . Mettcker.
Z« verkaufen

drei belegte Kühe und drei beste Kuh
kälber.

Jever, Südergast . Joh . Peters.
Zu verkaufen

ein schönes , schweres Kuhkalb, 6 Mona
alt.

Addernhausen. E. Eden. ,
Zn verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Bant, Kirchstr . 3 . H. Kuper. ,

Zu verkaufen
zwei Bnllkälber.

Grützmacherei. H. G erd es.
Ein Enter - und ein Kuhkalb gegen

ein ttediges Enterbeest zu vertauschen.
Uthausen, Gem . Sengwarden.

E Tjarks.
Habe 15 Stück schöne Ferkel zu ver¬

kaufen.
Waterlock b . Accum. R. Hajen. ^

Zu verkaufen ^
ein angekörter Enterstier bester Abstam¬
mung und ein hochtragendes l ^/,jähr. Brest.

Fedderwarden. F Andreae . -
Zu verkaufe » i

eine zweij . einfarbige dunkelbraune Stute!
Bohnenburg bei Hookfiel. s !

_ _ G - Bunnies. -
Zu verkaufen

6 — 8 Stück 4 Wochen alte schöne Ferkel.!
Utlande. B . Evers. s.

Zu verkaufe»
eine gut erhalte« e zweischläfige Bettstellej

'
mit Matratze. s

Jever. M. Grünberg. !
Zu verkaufe«

ein gut erhaltenes Fahrrad mit Polster¬
reisen.

Rüsterstel. G. Hinrichs , Zimmermstr.
Zu verkaufen -

eine junge wantiedige Kuh, sowie ein!
schönes Bullkalb . ! i

Waddewarden. H. Martens, s
Zu verkaufen s

6 Wochen alte Ferkel. R
Sengw . Grashaus. Th . Hohen, k

Zu verkaufe « i
ein zweijähriges hochtragendes Beest. !!

Schilldeich. P . Ricklefs. ^
Zu verkaufe » >

sehr ertragsretche krankhettsfrete Pflanz- j
kartoffelu.

Feldhausen. K . Ahrens. !j
Gesucht !

zum 1 . Mai ein Knecht oder auch älterer !
Arbeiter für Gartenarbeit sowie ein
Mädchen von 14—16 Jahren. !

Nauens. _ Dauen. z
Gesucht

wird für ein junges I9jähriges Mädchen,
das in häuslichen und Handarbeiten nicht
unerfahren ist , eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau . Gehalt nach Uebereinkunft.

Offerten postl. unter 16«, Jever.
'

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen von 16 bis
17 Jahren in klein, bürgerlichenHaushalt,
schlicht um schlicht bet familiärer Stellung.

Näheres bet
Janßett, in der 'Stadtwäge.

Gesucht "
auf sofort ein zuverlässigerZimmer- und
Maurergeselle bei Neubauten.

Sengwarden , April11 .
_ _ Joh . Betten.

Gesucht —
zu Mai ein Knecht , der gut ackern kann,
gegen hohen Lohn.

Maisidden. Th . Mammen.
Zu verkaufen

2 fette Schweine. _ D. O.
Zu kaufen gesucht ^

ein gut erhaltenes Karnrad . Angebote
erbittet Carl Memmen.

Schnapp bet Fedderwarden.



In modernen

Kleiderstoffen und Besätze«
biete ich zu dieser Saison eine unübertroffene Auswahl in allenWreislagen und Geweben.
Einer besonderen Beachtung empfehle ich weine großen Sortimente hervorragend

MU" wohlfeiler Kleiderstoffe "Mtz
in Preislagen von 1 Mk. bis 1,5V Mk. in nur reinwollenen Geweben.

üileiin Zllelien Hn§s »»1igLing slegsnKei ' Ovslumvs
nimmt stets Aufträge zur schnellsten Erledigung entgegen.

^ Rlvnilvlsokn,

Damen -Jackelts,
Golf -Capes,
Sommer -Kragen,

Damen-Reise- u. Staubmäntel
empfehlen in reichhaltiger Auswahl

ff

ff

Maumaim8
Nähmaschinen sind die besten

Großes Lagerbei
Hilli . - tztiurN.

kl.extra großeTafellinse» Pfd. 40 Pfg.
weiße AltmärkerSchmalzbohnen

Pfd. 20 Pfg.
grüne Polder-Erbsen Pfd. 15 Pfg.

Wilh . Gerdes.
Eine Partie grüner Erbsen Pfd.

1« Pfg. Wilh . Gerdes.
Kiels weiße Kraft-Kernseife

i/, -Pfd, -Karton 35 Pfg,
KielsvrimaSalmiak-Terpentin-Seife

Pfd. 40 Pfg-
Wilh . GerdeS.

Hiss
vonOnno BehrendsZin Norden em¬
pfiehlt in Ortginal -Packeten

Reinhd. Lücht Wwe.

r lLvn
empfiehlt I . H. Lassens.

Ein neues Fahrrad
umständehalber billig zu verkaufen.

Jever._ St . Annenstr. 98.
Zu verkaufe«

ein schön gezeichnetes Kuhkalb.
Jever. _ M- Grünberg.
Ein schweres , schön gezeichnetes Kuhkalb

von bester Abstammung hat zu verkaufen
Jever_ Leopold Jsaac.

Empfehle den 4jährigen braunenUengst

KÄEvr
als Beschäler.

Abitammuna - ^ ^ r Krösus , sÄvstammung. Butter Urkunde. -
Deckgeld tragend 20 Mk. , güst10 Mk.

Sander-Seedeich. Joh . Harms.

Sonntag den 14. April

großer Lall.
Es ladet freundl . ein

Ad. Clttsnmnn.
Die Mitglieder derFeuerverficherungs-

Gesellschaft zuNeuharlingersiel, Distr
Tettens, wollen die erkannten Beiträge
gegen den 20 . d . M. an den Unterzeichneten
oder an Herrn Janßen, Stadtwage Jever,
entrichten.

Ziallerns , 1901 April11 .
H. Dirksen, Distr . -Dept.

I' rivutliliiiili
Breme« , MM . 11

Verschiedene Spezialärzte . Gute Ver-
pflegung. Nähere Auskunft auf Wunsch.

Streng reelle und billigste Bszugsauelle!
Zn Mehr als ISfttztzKFamilien im Gebrauche!

Knllseoaimen , SchwanenfeSern , Schf-ninenvau-
nen u. alleanderenSorten Vettsedern u. Daunen . New
heit u. beste Reinigung garantiert I Gute , preiswerte
Bettfedernp . Pftind für » ,8V - » ,8V : 1 ; 1,4». Prtma
Halbdannen 1,8» ; 1,8». P »larsevernr halbweiß2;
weiß 2 .5 ». Silberweitzc Gänse - u . Schwancnfcdcrn
3; 3,SV; 4; s . SilberweißeGänse - ir. Schwnncndan-
nen 5,IS; 7; 8; 1» Echt chinesischeGanzsaunen
2,SV ; 3. Polarsaunen 3 ; 4; 5 Jedes beliebige
Onantnm zollfrei gegen Nach », j NichtgcfallendeL be¬

reitwilligst auf unsere Kasten zurückgenommen.
§ l- 6a » kn kcksnkorcl Nr . 3» in Westfl.

Na " Proben und ausfllhri. Preisliste » , auch über
ttstolr « , « mfonst und portofrei l Angabe der

kreislagen für Federn-Proben crwllnschr!

Brttteier von meinen weißen
Ramelslohern , beste Winterleger , gebe
pro Stück 10 Pfg. ab und versende auch
durch die Post.

Middoge. I C. Tyedmers.
. kul.

Wagenbauer,
Oldenburg , Staulinie 9,

empfiehlt
neue elegante Wagen

in großer Auswahl , unter mehr¬
jährigerGarantie zu billigen Preisen.

Zu verkaufen
wegen Umzugs 2 neue Bettstellen.

Accum . Gerd Buttfan ge r.
Ich habe noch ca . 20 Zentner Heu zu

verkaufen. vr . Minssen.

Oldenburger Stntünch
Bezirk 36.

Versammlung Mittwoch den 17 . April
abends 8 Uhr in Kirchhoffs Gasthof zu
AlLebrücke.

Tagesordnung:
! . Besprechung der Tagesordnung für

die am 20 April d . I . statt¬
findende Ausschußsttzung.

2 . Errichtung und Unterhaltung von
staatlichen Hengstoepots.

3 . Verschiedenes.
Wiarderbusch, den 10. April 190 ! .

E. Daun, Odm.
Vom S6 . April an bin ich jeden

Dienstag und Freitag in der Woche
im Hause des Herrn Schneider¬
meisters Hils , Jever , Wafserpfort-
straße, zu sprechen.

Iskoins , Zahntechniker
Kann noch zwei Küye oder zwei Breuer

in gute Weide bei Vereinigung armehmen
Jever, beim Bahnhof 550.

Joh . Meints.

Tüchtiger
Geschäftsmann

für eine
lohnende Agentur
gesucht. — Offerten unter b'

. 9096 an
die Annoncen- Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen.

Sonntag den 14 . April
großer Ball.

Es ladet freundlich ein
Fr . Küpker.

Aaisersaal Jever.
Sonntag den 14 . d . M.

KonzertnnWhrnngen und
zx »sii,

veranstaltet vom Kegelklub Gut Holz.
Es laden freundlichst ein

Fr . Duden . D . V.

LritzLchirineifter,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
Kvittinüklv.

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
Mustern.

DM"
Aufträge per Postkarte werden

prompt erledigt.

VrniiLvvrvLi»
L « « K8L « L.

VersammlungSonnabend den 13.
d . M . abends 7 ^/z Uhr im Vereinslokal
(H. Wilken).

Uni vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten» D 'r Vorstand.

Waddewarden.
Sonnabend den 13 . d . M. abends 7 Uhr

Verzehrung des Wettobjektes
vom Klootschieße» Nr. 1.

Es ladet frdl . ein
M . Zwitters.

Billig zu vcrkausenL
einKarnrad mitKatarakt-Maschine.

Canarienhausen. C - Meeuts.
Geburts -Anzeigen.

Statt Ansage.
Die Geburt eines gesunden Knaben

zeigen erfreut an
Robert Amler und Frau

geb . Warner.
Oestringerfeld, den 11 . April 1901.

Statt Ansage.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen erfreut an A . Ricklefs u . Frau
Adele geb . Stadtlander.

Memmhausen, 11 . April 1901.
Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Ansage.
Heute Morgen 4 Uhr entschlief saust

nach längerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Sohn, Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

H » i » 8 Kimsvr.
In tiefer Trauer

im Namen der Angehörigen:
Frau Bertha Düser.

Jever, den 11 . April 1901.
Lie Beerdigung findet Montag den

15 . April nachmittags 4 ' /, Uhr statt.
Donnerstag den 11 . April entschlief

sanft und ruhig meine liebe Frau, unsere
gute Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter
MM M « gck Mchms.

welches tief betrübt zur Anzeige bringen
Johann Wtllms,

Kinder und Kindeskinder.
Waddewarden, 1901 April 12.

Die Be rdigung findet Montag den
15 . April nachmittags 3 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt. _

Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langen , mit Geduld er¬
tragenen Leiden meine liebe Frau, unsere
gute Mutter und Tante

Zu verkaufe«
7 geschlagene Eschenbäume.

Hammshausrn . I . M . Heeren.

im 78 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die Hinterbliebenen
G - Behrens und Familie.

Hovksiel , den11 . April 1901-
Die Beerdigung findet Dienstag den

16 . April nachmittags um 3 Uhr in
Pakens statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei dem uns betroffenen Trauerfall sagen
wir herzlichen Dank.

Schenum. Reinh. Folkers u. Frau.
Serusprecker Nr. s. Berairtwortlicher Redattu« : « . W«tt «rma»» i« Jcvrr. Hierzu ei» zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
PriM-BeklMNtumchimgen.
Frau M . Abels am Bahnhof Hieselbst

läßt Umzugshalber
Montag den 15 . April d. I.

nachm. 2 Uhr
in ihrer Wohnung öffentlich auf geraume
Zahlungsfrist versteigern:

1 Losch 1 Sofatisch , 4 Polsterstühle,
1 Sekretär , 5 Rohrüühle , 2 Bettstellen,
1 Bett , 1 Garderobenhalter , 1 Wasch¬
tisch , 1 Bücherborte , Bilder , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten , 1 Keffelheerd
(55 Liter Inhalt ), 2 Butterkarnen , 2
Rahmfäffer , 1 Milchsieb , 1 Butterballje,
1 Düngerkarre , 1 gr . Leiter , 1 Wagen¬
leiter , eiserne Töpfe , Eimer , verschied.
Steinzeug , 1 Heugabel , einige Säcke
Heu , 1 Kuhkette , 1 Sense , 1 Speckgabel,
1 Kiste , l Kochofen , 1 Kontorschrank
u . s . w.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever . M . U . Minfsen.
Der Schmiedemetster E . F . Rädicker

i»r Schaar läßt wegen Geschäftsver-
inderung und Umzugs

Montag den 15. April - . I.
nachmitt . 1 Uhr ansg.

n und bet seinem Hause:

I. L' l^ ick , mtteWer,
Pier Mmer,

s
MllevlLÜVv,

8 Stück Deering
'
sche und Osborn -Mäh-

maschinen , 4 Heuwender , 3 bis 4 Hark¬
maschinen , 3 Schleifsteine für Mäh¬
maschinen , 4 Rübenschneidemaschinen,
6 Universal - gußeiserne Jauche - und

Wafferpumpen , 6 eiserne Kesselherde
verschiedenen Inhalts , 1 Viehfutter¬
schnelldämpfer , 6 Waschmaschinen , I

Lanz '
sche Dreschmaschine , l Centrifuge

(Phönix ) , 1 Buttermaschine , 1 Dünger-
streumaschine , 1 Trieur (Getreidesortier¬
maschine ) , 20 leichte und schwere Rad - ,
Fuß - u . zweischaarige Pflüge , 3 Exstir-
patore mit Hebelwelle , 6 Hack- und

Häufelpflüge für Bohnen und Rüben,
6 zweifeldrige Ackereggen , 6 Wiesen¬
eggen , 3 Ackereggen , 1 Rübensäemaschme,
4 Dezimalwagen , 1 starke Düngerkarre,
einige Fässer und Eimer Wagenfett,
neue u . gebrauchte Fahrräder , 1 schweren
und 1 leichten Ackerwagen , 2 Feder¬
wagen , 1 Phaeton , 1 kl. Jagdwagen,
1 Halbchaise , 1 Coupe;

erner : I Partie Spaten , Dünger - und

Sandschaufeln , Heu - und Dünge sorken,
Heusägen , hölz . und eis . Forken , Thür-
und Fensterbeschläge , 2 Fleischhack¬
maschinen usw.

nit monatlicher Zahlungsfrist öffentlich

;egen Meistgebot verkaufen.
Neuende , 1901 März 21 .

H. G e r des, Aukt.
Zu verkaufen

ine sehr gut erhaltene Säulentritt -Bohr-

naschine.
Jever , Steinstraße Nr . 171 . Ferbitz.

Umzugshalber läßt Herr G . Wettermann
Hieselbst in seiner Wohnung , bei der
Bleekerschule,

Dienstag den 16. April
nachm. 2 Uhr

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank , 1 großen runden Tisch,
2 Sofas , 2 Sofatische , 1 Kaffeetisch
und andere Tische , einige Stühle , 3
Waschtische , 3 Bettstellen , 1 Küchenschrank,
1 Eckschrank, 1 Eckborte , 1 Lehnstuhl,
2 Bücherborten , 2 Nähmaschinen , 1
Garderobenständer , 1 Schirmständer , 1
Waschmaschine , 2 Waschballien , 1 Wasch¬
kessel, 1 Dreifuß , 1 Spritmaschine , Torf¬
kasten , 1 Marmorkieke , 1 Bettschtrm,
Vorlegefelle , 1 Flobert , zinkene Bade¬
wannen ( 1 große und 1 Sitzbadewanne ) ,
1 Gartenbank , 1 hohe Trittleiter , 1
leichte Leiter , 5 fl , Meter lang , so gut wie
neu , 1 Hundehaus , 1 Handwagen,
Küchengeräte , Töpfe , Eimer , Te er und
Tassen , 2 Lampen , Gartengerätschaften,

ferner 1 zweischläfige Bettstelle mit Ma¬
tratze , 2 Spiegel , 1 großen Glas¬
schrank , 1 Sekretär , 1 Vertikow und
was sich sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein

Jever . M . Israel.
Herr Gutsbesitzer Dr . Möhlmann zu

Borgholt beabsichtigt wie iu den Vor¬
jahren

Donnerstag den 18. d. M.
nachmittags 2 Uhr

den diesjährigen Ueberschnß seines Rind¬
viehbestandes:

^ 0
Stück

Mmrh:
12 tragende bezw . stühmilHe

Kühe,
10 stühmilche dito,

4 zweijährige Ochsen,
2 Enterdullen,

15 Cnterochsen,
5 fette Kälber,

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen zu lassen.

Wittmund , den 2 . April 1901.

H . Eggers.

Pflanzschalotten
empfiehlt Vlüslvi » .

Saattvicken,
per 100 Pfd . 10 Mark , empfiehl

fi - iettn . lösten.

Wegzugshalber läßt Herr Pastor Schmidt
zu Pakens

Montag den 15. d. M.
nachm. Uhr aiifgb.

folgende Gegenstände öffentlich gegen Bar¬
zahlung daselbst verkaufen:

1 gute srischmilche Ziege,
13 junge Legehühner,
2 Enten,

1 Waschkeffel , 2 Haufen Dünger , eine
Partie Heu , Torf , Holz , Cokes und
Erbsensträucher , verschiedene Blumen¬
töpfe , Weinflaschen und sonstige Sachen.

Käufer werden etngeladen.
Hooksiel . 13 . April 1901.

I . Tiarks.

Frau B . Ohmstede Wwe . hieß läßt
Sonnabend den 20 . April d . J.

nachm. 1 Uhr
im Hotel „ Zum Erbgroßherzog " öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Nußbaumgarnitur , bestehend aus 1
Sofa , 2 Sesseln , 6 Stühlen , 1 mah . Sofa
mit rotem Plüsch , 1 do . großen Sofa¬
tisch mit 6 Einlagen , 1 kl. runden do . ,
I mah . Kaffeetifch , 1 Stummediener,
1 esch . Waschtisch mit Zinkeinsatz , 4
esch . Rohrstühle , Spiegel , 1 gr . Lehn¬
stuhl (Schaukelstuhl ) , 1 eich . Eckschrank,
1 zweith . Kletderschrank , 1 Buddelei,
1 Küchenschrank , 1 Fliegenschrank , 2
Bettstellen , 1 kl . Leinenrolle , 1 Bett¬
schirm , 1 Gartentisch , 2 Stühle , 1
Gartenspritze , 1 Crockettspiel , Gießer,
Waschballien , Körbe , 1 große Regen¬
tonne , 1 Zeugreck , 1 Bettkiste , Leiter,
allerlei Küchengeschirr , Steh - u . Hänge¬
lampen , 1 Messingkeffel mit Komfotr,
1 große Veranda -Holzjalousie , Blumen¬
ständer und Borten , Blumen , Konsolen
mit Figuren , versch. Porzellansachen:
1 Kaffeeservice , Bowle , Terrinen,
Schüssel , Teller und dergl . , verschiedene
Bett n , 1 Dtzd . zinnerne Teller usw . ;

flrner folgende antike Sachen als:
s durchbrochene Brotkörbe , 1 rot-
geblümtes altes Dresdener Thee-
fervice , bestehend aus 1 Theetopf,
1 Kaffeekanne , 1 Milchtopf , 1 kl.
Kumme , 1 Zuckertopf , 1 Candis-
schale u . 6 Paar Taffen , 1 noch
älterer Dresdener Theetopf , 1 alter
chinefischer Theetopf , 1 dito Zucker¬
schale , 2 Paar Messingleuchter,
S einzelne dito , 3 Zinnleuchter,
« hohe Weingläser mit bunten
Firsten , 5 niedrige dito , 1 bunt
bemaltes Bierglas , 1 messt Thee-
dose.

Kaufitebhaber werden eingeladen.

Jever . M . U . Minfsen.
Das zu Crildumerstel belegene , zur Zeit

vom Sielwärter Geldes bewohnte Haus
habe noch auf Mat d . I . avzutreten zu
verpachten.

Hvvkstel , 1901 April 13.
I . Tiarks.

Empfehle

(Marke Füllhorn ) .
Schortens. D. Heine«.

Der Grenzaufsehsr a . D . Schwegman
zu Minsen läßt umzugshalber

Mittwoch den 17. April
nachmittags 3 Uhr ansangend

in seinem Hause daselbst öffentlich gege
gleich bare Zahlung verkaufen:

1 trächtige Ziege
1 Kochherd , 1 Keffelhaken , 1 kupfernes
Kessel . 1 Tisch , 4 Stühle , 1 Garten
bank , 1 Butterkarne , 1 Kaffeebrennei
3 Fenster , verschiedene Töpfe mit Blume-
1 Heckenscheere, 1 Heckenknetfer , 1 Baum
scheere, 1 silb . Taschenuhr , 2 Backplattet
1 broncene Tafeluhr , 1 Reisekoffer ,

-

Borfkarre , 1 eis. und 2 hölzerne Koppel
stöcke , 1 Tragejoch , einige Bücher , all
Schiffsdielen , 1 Dezimalwage , etwa
Heu , ca . fl , Pfd . Stuhlrohr usw . usw

wozu Käufer einladet mit dem Bemerke «)
daß sämtliche Sachen sehr schön erhalte !) ,
sind.

Schtvarting,
_

Gem -Diener.

Rapshörn b . Wüppels . Land!
Häusling Bernhard Harms läßt bei seine!
Behausung daselbst

Freitag den 19 . AM I
nachm . A Khr beg.

öffentlich an den Meistbietenden mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 drerjähr . tragend-
Beeft ) 1 Au henter
Minilchgeb . Ziege
1 trächt . Schaf, A
Hühner-

plm . 3 Fuder recht schönes Landheu
(Pferdebeu ) , 2 Rahmfäffer , 2 Milch-
balljen , 3 Wassereimer , 1 Drückbank)
1 Kommode , 2 Tische , 2 Kisten , dar¬
unter 1 eichene . Spinnrad , Haspel und!
Garnkrone , Fässer und Kasten , Erbsen - !
und Bohnenricken , 1 Trog , 2 Damm -t
Hecken , einige Dielen , mehrere Ketten,
1 neues Kucheneisen , 1 Eckborte , brauchb.
altes Eisen , einige Scheffel frühreif«
Pflanzkartoffeln und noch verschieden « ,
andere Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

_ H . Jürgens.

Vorläufige
Verkaufsanzeige.

Im Monat Mai d. I . werden die
beiden , den GeschwisterIv . Freedeu ge-
hörigen , bei Hohenkirchen zan bezw . in derj
Nähe der Chaussee belegenen

»»

PopphuseMltgarmsflkl
großz55 bezw . 65 da , durchzMiMöffentlick
zum Verkauf gestellt . KW »-

Nähere Auskünfte werden von mir be
rei ' willigst erteilt , auch nehme ich Gebot
unter der Hand schon jetzt entgegen.

Hohenkirchen , den 4 . April 1901.
H . Jürgens.

Zu verkaufe«
beste Saatsommergerste , Ztr . 8 Mk.

Uffenhausen . C . Becker.



Die Vormünder der minderjährigen
, Kinder des kürzlich verstorbenenLandwirts

Hinrich Behrens Wessels zu Moorhausen,
s! Gemeinde Sillenstede, lassen die zum Nach-
; lasse gehörigen landwirtschaftlichen Be-

l triebsgegenstände, Hausgeräte und Vor-
räte

^ r Rmtiz ie» ZS . mi> MM
^ ^ i>ki> H . A»iil i. 3.
i jtdtslml mW. »mW 1W «sW.

öffentlich auf halbjährige Zahlungsfrist
, durch mich versteigern, als:

1 siebciij. schv. Stute,
1 zchuj. ör. do. ;

schönes
orilllikh,

M:
4 Milchkühe,

- 2 im R0U. V. J . belegte Kühe,
i 2 drcij . Beester , im Jonuar

belegt,
2 zweieinhalbj . bo., im Miirz

belegt,
- 2 zwelj. giiste Beester,

3 kinriuhalbj. Beester,
3 eins. Beester,
1 eiuj. Still,
4 schöuc Kuhkälber,
1 h«lbj. Ochsen;

1 Schaf
mit 2 Ammern,

2 Schweine
zum Weiterfiittern,

42 Hühner;
ferner sämtliches Acker - und Viehzucht¬

gerat, als : 2 breitfelgige Ackerwagen
mit Zubehör , 1 Ischmalfelgigm Acker¬
wagen, 1 Korbwagen, 2 Erdkarrcn , 1
Zweischaarpflug, 4 Fußpflüge, 1 eisern.
Paterpflug , 1 zweifeldr. eis . Egge,
1 gr. eis. Egge, 1 fast neue Aufbruchs¬
egge , 5 sonstige Eggen, 2 Bohnen-
säekästen , 1 Mullbrett , 1 Pflugkette,
1 Ackerschlitten mit Jauchefaß , 1 Drei¬
stock , Siltzeuge , Pflughaken, Pflug¬
scheiben , Spaten, Mistschaufeln, Frucht¬
schaufeln, Harken, eich. Richelholz, Natz-
und Brennholz , 2 Borfkarren , 2 Dünger¬
karren, Kuhketten, Halfterketter , Damm¬
hecken, Torfhecken und Dielen, 1 fast
neues Drehheck , ledernes und hänfenes
Pferdegeschirr, Pferdekappe«, Pferde¬
decken, l Schellengeläute, 1 fast neue
Dreschmaschine mit Göpel, 1 alte
Dreschmaschine , Flegel , Gaffeln, Forken,

Fruchtmaße, Fruchtsäcke , 1 Schrotmühle,
1 Fruchtweher, 1 Rübenschneidemaschine,
Futterkisten, Futterblöcke, Fässer und
Eimer , Jauchebollen, Tragejoche, Sägen,
Beile, 1 Wagenhebe;

sowie sämtlichesHaus- und Küchen¬
gerät, als : 4 Kleiderschränke , i Bud¬
delei, l Kommode, i Eckschrank , 1 Sofa,
1 Sofatisch, 10 Rohrstühle , 4 Tische,
1 Küchentisch nebst Bank, 6 Küchenstühle,
2 Wanduhren , 1 Wecker , 2 Gartenbänke,
1 Gartentisch, l Waschmaschine , 1 Koch¬
topf ( 175 Liter Inhalt) , 1 Kochofeu
(fast neu) , 1 eich . Kiste , 1 Dezimalwage
mit Gewichten, sämtliches Küchen - und
Kellergerät, 1 Butterkarne , 3 zink . Milch-
ballje , 1 Nähmaschine usw . usw . ;endlichverschiedene Vorräte , als:
Kartoffeln, getr. Bohnen, Fett. Speck
und Schinken, ca . 6 Tonnen schwarzen
Hafer , ca . 3 Tonnen Roggen, einige
Fuder Stroh und viele sonstige hier
nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen und um
rechtzeitiges Erscheinen gebeten.

Sillenstede, 1901 April ii.
Albers,

_ Auktionator.
Der Landwirt R. Rieniets zu Neuwerk

bei Wüppels läßt wegen gänzlicher Auf¬
gabe der Landwirtschaft

MitNilj k» K . Mit >>. 3.
»chm . Z W M.

in und bet seiner Behausung öffentlich
meistbietend mit halbjähriger Zahlungs¬
frist verkaufen:

Stück

6 Milchkühe , 1 hochtragende do . (Herd¬
buchkuh) , 1 wantiedige do . , 1 hochtr . do,
2 2jähr . Beester, 2 2jähr . Ochsen , 6 ljähr.
Beester, 2 ljähr . Stiere, 5 Kuh- und

Stierkälber;
1 guten Karnhund,
1 Hahn, 20 Hühner,

1 Karnrad nebst Karne, i Msepresse,
Rahmsässer, inhölz Milchballjen, Milch-
und Wassereimer, 1 Tragejoch, 2 Paar
Tränkeimer , 1 großen Waschtopf,
2 Düngerkarren , 1 Hühnerhaus auf
Schlitten , 2 lange Leiter, sowie viele
Haus - und Küchengeräte.
Bemerkt wird, daß das Vieh bis Ende

April unentgeltlich auf Fütterung stehen
bleiben kann.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen. I . F . Detmers,
_ Auktionator.

Frau Witwe Hillerns zu Hof von
Hannover läßt wegen Wohnorts -Ver¬
änderung

Donnerstag den 25. d . M.
nachmittags 1 Uhr

bei ihrer Wohnung:
2 eichene Kleiderschränke , 1 Sekretär,
2 Sofas, 2 Dtzd . Wienerstühle, 2 Dtzd.
Rohrstühle , 3 Dtzd . Binsen- u . Garten¬
stühle, 18 Tische , darunter 1 Sofa- und
1 Ausziehetisch , 5 Bettstellen mit und
ohne Matratzen, 4 Spiegel , 2 Wand¬
uhren, 8 Hängelampen, I große Kaffee¬
mühle, Theekeffel und Kochtöpfe , Por¬
zellan- und Steinzeug , Schildereien,
Servierbretter und Rouleaus;

ferner : 1 Wurstmaschine, 1 kupf . Milch¬
kessel, 1 Dezimalwage, 2 Brotschneide¬
maschinen , Torfkasten und Eimer, 2 P.
Kugeln mit Kegeln, 1 eisernen Pflug,
7 Futterkrippen , 1 Bellengejchirr,

IS Hühner «nd l Hahn
und was mehr Vorkommen wird

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
W ttmund , den 11 . April 1901.

tz. Eggers.

Herr Landwirt W . Ommen zu HusumS
bei Werdum läßt wegen Aufgabe des
landw . Betriebs

Freitag den IS . April
nachm. 1 Uhr

beim PlatzgeLäude zu Husums

2 dreijährige, Wallach und Stute,
2 zweijährige Stuten;

A Ä. m'Mlichcs
/ >

Mi»

18 Kühe , teils milch u . hochtragend,
teils zu frühmilch b legt,

2 zu frühmtlch belegte Rinder,
6 2jährige Rinder,
2 2jährige Ochsen,
1 do . Stier,
8 einjährige Rinder,
4 einjährige Stiere,
9 Kälber;

2 Siine mit Ferkeln,
einigeSchafe m.dämmern,

sodann:
die Milchgeräte, einige Dammhecken,
Draht- u . Dammpfähle u w . m . da ist,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige einlade.

Ostbense, den 30. März 1901
H . Iaußen, Aukt.

Auf Wunsch der Käufer kann das
Hornvieh bis Ende April unentgeltlich
auf Futter aufgestallt bleiben.

Der Landbäusling Friedrich Carls zu
Moorsumerfeld läßt wegen Fortzugs

Montag den 22. April d . I.
nachm . 2 Uhr anfangend

öffentlich auf Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

1 Pony,
1 führe Kuh,

1 trächt. Schaf
mit Wolle,

IS Hühner;
ferner : 1 Glasschrank, 2 Tische , Stühle,

1 Spiegel , 1 guterh. Kochofen , 1 Leiter,
1 Karne , 2 Rahmfässer, 1 Spinnrad,
1 Haspel und Garnkrone , 1 Kinderstuhl,
1 Gardinenkasteu, i Kinderwagen, 1
Fruchtweher, Mehl- und Trankfässer,
1 fast neue Waschmas ine, 1 Vtehkeffel.
1 Dezimalwage, 1 Backtrog, 1 Ausholer,
100 Schüfe Roggenlangstrob, Pflanz-
kartoffeln und was sich weiter vor¬
finden wird.

Sollte noch jemand etwas mit ver¬
kaufen lassen wollen, so wird um recht¬
zeitige Anmeldung gebeten.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede. 1901 April 11.

Albers, Aukt.

Weil . Landwirts Otto HarmS Erben
zu Westerhausen bei Hooksiel lassen

Montag den 22 . April d . I.
nachmittags 2 Uhr

in der Behausung der Witwe Harms
daselbst öffentlich meistbietend aus halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen:

als:

MM«

V Milchkühe,
1 wantiedige Kuh,
1 frühmilche Knh,
3 hochtragende 3jährige Beester,
6 güste zweijährige Beester,
1 belegtes zweijähriges do . ,
1 zweijährigen Ochsen,
5 Kuhenter,
4 einjährige Stiere,
5 Herbstkälber,
6 Kuh - und Stierkälber;

1 guten Karnhund,
1 fast neues Karnrad.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Das Vieh kann bis 30. April unent¬

geltlich auf Fütterung stehen bleiben.
Jever. M. U. Massen.
Herr Landwirt Jacob Meents zu Nenn¬

dorf läßt
Montag den 22 . dss. Mts.

nachmittags 3 Uhr
bei seiner Behausung:

worunter

»

G
7 frischmilche Kühe,
2 wantiedige dito,
5 frühmilche dito,
4 zweijährige Beester,
5 einjährige dito,

10 Kuh- und Stierkälber,
worunter 5 fette Kälber;

3 Schweine mit Ferkeln;
ferner:

4 Ackerwagen mit Zubehör , 1 Erdwalze,
1 Fruchtweher, i Schuppen und was
weiter Vorkommen wird

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Ich beme ke , daß das Vieh bis Aus¬

gang dieses Monats auf Fütterung stehen
bleiben kann.

Wittmund , den 9 . April 1901.
H. Eggers.

Zu verkaufen
ein Stierkalb , 4 Monate alt.

B. Janssen b. Funnens.
Zu verkaufen

ein gutes schweres Kuhkalb, 8 Tage alt.
Oldorf._ G . von Bergen.

Zu verkaufen
ei» Quantum bestes L -mdheu sowie
einige Fuder Dünger.

Cleverns . Karl Gerdes.
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